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Nahe der Station Schwendi ist ein Zug der Berner Oberland Bahn mit Triebwagen 
ABeh 4/4 I 305 auf der Fahrt von Interlaken nach Grindelwald unterwegs. In Kürze 
wird der Endbahnhof Grindelwald erreicht, wo die Reisenden auf die Wengern-
alpbahn Richtung Kleine Scheidegg umsteigen können. Am 22. März 2008 zeigte
sich die frisch verschneite Landschaft im Grindelwaldtal besonders zauberhaft.
Foto: Urs Jossi

Winter im Berner Oberland
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Minusgrade und frischer Schnee, dazu ein Dampfzug im Stil der 1960er Jahre – der Rahmen für eine 
Adventssonderfahrt mit Besuch eines Weihnachtsmarkts am 4. Dezember 2010 passte perfekt, als 

41096 mit dem DPE 36593 von Goslar nach Celle unterwegs war, hier aufgenommen an der ehema-
ligen Blockstelle Hockeln zwischen Salzgitter und Hildesheim. Bis zu ihrer Ausmusterung bei der 

Bundesbahn war die 41 096 (bzw. 042 096-8) bis 1977 im Bw Rheine stationiert. Anschließend wurde sie 
von der neugegründeten Dampflok-Gemeinschaft 41 096 e.V. mit dem Ziel eines betriebsfähigen Erhalts 

übernommen. In den Folgejahren entstand im südostniedersächsischen Klein Mahner an der Warne-
talbahn zwischen Salzgitter-Bad und Börßum eine umfangreiche Fahrzeugsammlung. Mit Spenden 
und Fördermitteln konnte 41 096 im Jahre 1996 in Meiningen betriebsfähig aufgearbeitet werden. 

Nach erneuter Hauptuntersuchung in Tschechien steht sie seit März 2010 wieder für Sonderfahrten zu 
Verfügung – mit einem typischen Bundesbahn-Eilzug (Infos auch im Internet auf www.dg41096.de).

Foto: Jürgen Hörstel

Winterdampf in Niedersachsen
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Alle reden immer von der 218 oder der guten alten „Lollo“, der Vorserien-216 und 
Mutter aller V 160-Typen. Dabei hat die Baureihen-Familie mit der 215 noch ein 

weiteres interessantes Mitglied „älteren Semesters“. Technisch gesehen ein Zwischen-
schritt von der 216-Serie zu den jüngeren Sprösslingen 217 und 218 und ebenso 

wie letztere als unverzichtbares Arbeitstier auch heute noch als 225 im Einsatz. In 
Anbetracht des gelungenen, fein detaillierten neuen 215-Modells von ESU mit allerlei 

technischem Schnickschnack also Anlass genug, sich auch einmal ausführlich mit 
der Vorbild-Story zur Baureihe 215 zu befassen – siehe Beitrag ab Seite 30 ! (Die 
Aufnahme der 215 093 mit einem langen Güterzug von Kempten nach Augsburg 

entstand im August 1993 an der Strecke Buchloe – Augsburg bei Inningen).
Foto: gerHard Zimmermann

215 – das ewige Arbeitstier
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Das EJ ist mit Abstand die beste Eisenbahnzeitschrift, 
die ich bislang kennengelernt habe, sowohl was die 
Monatshefte als auch die Sonderausgaben anbelangt – 
und ich lese seit mehr als dreißig Jahren Eisenbahnzeit-
schriften und stehe regelmäßig an den Zeitschriftenre-
galen, um in diesem Genre alles durchzusehen, was er-
hältlich ist. Das EJ ist top aufgemacht, hat super Bilder!
Was ich vermisse, ist ein ausführlicher Bericht über die 
V 320 sowie den ET 27, und zwar mit vielen Bildern 
(vor allem im DB-Rot).

Rainer Schien, D-72336 Balingen

� Eisenbahn-Journal allgemein

betr.: EISENBAHN - JOURNAL 12/2010
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re auf, die von ihrem Laufweg aus Richtung 
Kassel/Frankfurt bzw. Westdeutschland über 
Kreiensen – Seesen ab Neuekrug-Hahausen je 
zur Hälfte über Börßum – Jerxheim oder über 
Goslar – Vienenburg ihre Ziele im Raum Hal-
le/Leipzig oder Berlin erreichten. Allerdings 
dürfte die Seesener Dienststelle bei der Be-
spannung dieser Züge keine Rolle gespielt ha-
ben. Anders im Güterverkehr: Hier teilte sich 
Seesen mit Halberstadt, Kreiensen und Holz-
minden die Zugförderung auf den schwierigen 
Mittelgebirgsstrecken. Alle Betriebswerke 
verfügten schon in den 1920er Jahren mit der 
Baureihe 5810 (preuß. G 12) über die damals 
leistungsfähigsten Güterzuglokomotiven. Ab 
Mitte der 1930er Jahre kamen noch die Erz-
züge hinzu, die von den Gruben im Vorharz 
über Holzminden in das Ruhrgebiet zu fahren 

waren. Als erste Einheitslokomotiven wurden 
1928 vier fabrikneue 64er zugeteilt. Sie dürf-
ten wohl die letzten preußischen P 4 (Bau-
reihe 360) ersetzt haben, die zuvor in Seesen 
nachgewiesen waren.

Schuppenerweiterung
Für 1894 ist in Seesen ein Halbrundschup-

pen mit vier Ständen nachgewiesen, deren 
Zahl erhöhte sich bis 1908 auf zwölf und bis 
1923 auf 15. Die Stände 12 und 13 wurden 
1934 verlängert. 1931 wurde der gesamte 
Schuppen mit zentraler Rauchabführung aus-
gestattet und an den 1902 errichteten 46 m ho-
hen Schornstein angeschlossen (abgebrochen 
1969). Im Lokschuppen waren eine Achssen-
ke und eine Auswaschanlage eingebaut. Zwei 

großen Ost-West-Magistralen, die nicht nur 
hochwertigen Personenzugverkehr aufwies, 
sondern auch im Güterverkehr eine herausra-
gende Rolle spielte.

Zunächst gehörte Seesen (und die gesam-
te ehemalige Braunschweigische Südbahn 
bis Holzminden) zur KED Magdeburg und 
kam erst 1895 zur KED Cassel. Diese bzw. 
die nachmalige Rbd Kassel blieb bis zum 
Ende des Zweiten Weltkriegs zuständig. Ab 
August 1945 war die Rbd/BD Hannover mit 
dem Maschinenamt Göttingen (bis 1948), 
dem MA Goslar (bis 1954) und schließlich 
dem MA Braunschweig für Seesen die vor-
gesetzte Dienststelle.

Im hochwertigen Reisezugverkehr weisen 
die Fahrpläne schon 1880, dann 1897 sowie 
1914 und 1937 täglich bis zu sechs Zugpaa-

Kohlenkräne dienten zur Bekohlung der Lo-
komotiven. 1945 wurde im Selbstbau aus Beu-
teteilen ein Portal zur Schlackenverladung mit 
Elektrozug errichtet.

Der Wasserturm mit einem Fassungsver-
mögen von 500 m3 wurde 1908 gebaut und 
erhielt über eine 3 km langen Leitung Quell-
wasser aus dem Schildautal. Wegen seiner 
geringen Härte war es als Lokspeisewasser 
sehr gut geeignet. Die ursprüngliche 14-m-
Drehscheibe ist 1908 gegen eine starre Dreh-
scheibe mit 18 m Länge ausgetauscht, die 
Wasserstation gleichzeitig mit einem Was-
serturm mit einem Fassungsvermögen von 
500 m3 versehen worden. Ein Bockkran für 
die Schlackenverladung vervollständigte ne-
ben den üblichen Hochbauten die Ausstattung 
des Betriebswerks.

Wie in den Anfangsjahren der Eisenbah-
nen üblich, waren auch in Seesen die Lok-
behandlungsanlagen in der Nähe des Perso-
nenbahnhofs angelegt worden. Dies führte 
zu zunehmenden Schwierigkeiten: Beengt-
heit der Anlagen, keine Ausdehnungsmög-
lichkeiten sowie Beeinträchtigungen durch 
Rauchgasemissionen und Geräusche. Daher 
plante die zuständige Rbd Kassel den Neu-
bau eines Betriebswerkes in den 1920er Jah-
ren weit außerhalb der damaligen Bebauung 
in der Gemarkung Junkersfeld im Winkel 
zwischen den Strecken nach Kreiensen und 
nach Herzberg. In den Jahren 1925/26 wur-
de mit den Arbeiten begonnen und zunächst 
die Fundamentierung von acht Lokständen 
und zwei weiteren für Achswechselvorrich-
tungen (Achssenke) von 28 m Länge vorge-

Das Bw Seesen im Sommer 1959: 86 400 und 
eine Schwesterlok sind zu erkennen. 
RECHTE SEITE OBEN: 086 182 wird im Oktober 
1969 im Bw Seesen mit frischer Kohle versorgt.
FOTOS: KARL-HEINZ BEBEBNSEE (2)

Der Lokschuppen der Braunschweigischen 
Landes-Eisenbahn-Gesellschafft (BLE) im Jahr 
1961. Auf dem nebenstehenden Gleisplan ist 
er am linken Rand zu finden.  
FOTO: EBERHARD SCHÜLER

Gleisplan von Seesen von 1953 (mit 
nachträglich eingetragenen Wasser-
leitungen). Der alte einständige 
BLE-Lokschuppen wird als „alter 
Lokschuppen“ bezeichnet.  
ZEICHNUNG: SLG. SCHÜLER

Durch meinen Lebenspartner bin ich in die faszinie-
rende Vielfaltig der Eisenbahn eingeführt worden. 
Beim Betrachten mancher historischer Fotos in Ihrem 
Journal wurden wieder Erinerungen aus früheren Jah-
ren in mir wach, die wohl lange im Unterbewusssein 
geschlummert hatten. Auch werden mir viele von der 
Eisenbahn beeinflusste Zusammenhänge des täglichen 
Lebens bewusst, die ich bis dahin als selbstverständ-
lich sah. Als Beispiel sei die Geschichte der Milch auf 
der Eisenbahn aus EJ 11/2010 oder das Dorfkühlhaus 
in der aktuellen Ausgabe genannt.
 Dagmar Büker, 33098 Paderborn

Der Artikel über Hauptstreckenromantik ist 1a – auch 
die sehr subjektiven Formulierungen über die ver-
gangenen und gegenwärtigen Werte. Sie treffen fast 
ganz meine Überzeugung. Besonders gelungen: Der 
Artikel über das Milchkühlhaus, das keines war!

Klaus Wagner, 75015 Bretten

Artikelbenotung 2010Artikelbenotung 2010

Liebe Leser, es ist soweit: Die Artikelbeno-
tung des letzten halben Jahres ist ausge-
wertet und der Gewinner unseres Haupt-

preises – eine BR 044 von Roco in H0 – ist 
gezogen.

Wir bedanken uns ganz herzlich bei Ihnen 
allen für die zahlreiche Teilnahme und für 
Ihre engagierten und teilweise auch kritischen 
Kommentare. Überhaupt freuen wir uns über 
jede Anmerkung von Ihnen. So erfahren wir 

aus erster Hand, welche Themen Sie interes-
sieren (und welche weniger), welche Rubriken 
wir stärken sollten (und welche vielleicht so-
gar ganz weglassen) und worauf wir uns kon-
zentrieren müssen, damit Ihnen das EJ noch 
mehr Freude bereitet. 

Dass wir auf dem richtigen Weg sind, wis-
sen wie dank Ihnen und Ihren fleißigen Beno-
tungen zu verdanken.      Ihr 
EJ-Team

Die Gewinner der November-Benotung:
Bernhard Eiermann, 76131 Karlsruhe
Horst Jann, 40489 Düsseldort
Dr. Luling Lo, 28215 Bremen

Die Gewinner der Dezember-Benotung:
Jürgen Geyer, 94544 Hofkirchen
Uwe Kühn, 06895 Zahna
A.J. van de Meent, NL-3842 AD Harderwijk

Herzlichen Glückwunsch an

Herrn Heinz Köhler, 
33165 Lichtenau-Atteln

zum Gewinn der BR 044 von Roco in H0!

Das Heft war ja mal wieder genial, leider bin ich schon 
durch. Aber das Sonderheft Kohle ist auch super ge-
lungen, da hab ich zum Glück noch was zu lesen :-))

Bernhard Klein, 47623 Kevelaer

Große Klasse sind die Bw- und Bahnhofsporträts inkl. 
Gleisplänen. Die Texte im Modellteil sind mir meist et-
was zu knapp. Bitte mehr über die Epoche IVa!
 Claus Freytag, 85114 BuxheimDas Eisenbahn Journal ist für mich seit Jahren das Be-

ste unter den Zeitschriften dieser Art. Bitte weiter so. 
Ich bin übrigens N-Bahner mit einem Seitenblick auf 
Gartenbahn (LGB).

Hans-Dieter Pospiech, 55291 Saulheim

Die Erinnerung an Karl Ernst Maedel in Hauptstrecken-
Romantik hat mir besonders gefallen, da die derzeitige 
„Modernität um jeden Preis“ in diesem Artikel zu Recht 
in Frage gestellt wird. Ebenso gefallen hat mir Dampf 
hinterm eisernen Vorhang mit der Textpassage über den 
schnellsten Pesonenzug weltweit im Jahre 1976! Auch 
hier stellt sich mir wieder die Frage nach den vermeint-
lichen Leistungen der modernen Bahn. Bei Unglaubliche 
21 habe ich mich wieder an meine Kinder- und Jugend-
zeit erinnert, als ich selbst am Bahndamm der Faszination 
der 44er- und 50er-Dampflokomotiven des Ruhrgebiets 
erlegen war. Hätte ich dies nicht erlebt, ich weiss nicht, 
ob ich ich mich je für Eisenbahnen interessiert hätte!

Frank Tiggelhoven, 34414 Warburg
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